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NEUNBURG. Das Pressegespräch, in des-
sen Rahmen der Ortsverband bisher
Ergebnisse der nichtöffentlichen Par-
teikonferenz mundgerecht servierte,
ist auf einen späteren Zeitpunkt ver-
schoben worden. Aktuell gibt es durch
die Parteiführung nichts zu verlautba-
ren, außer: „Wir haben noch keine
Entscheidung.“ Dies bestätigte CSU-
Ortsvorsitzende und 2. Bürgermeiste-
rin Johanna Gückel gestern der Mittel-
bayerischen Zeitung auf Anfrage.

Was inzwischen von der Klausur
nach draußen gesickert ist: Die Neun-
burger CSU-Chefin hat vor den Vertre-
tern der Parteigremien ihren An-
spruch auf die Bürgermeisterkandida-
tur 2010 angemeldet. Ungeteilten Bei-
fall erhielt sie offenbar nicht, denn Gü-
ckel hatte zuvor im MZ-Interview
klargemacht, dass sie auf eine „frühe
Entscheidung“ in der Bewerberfrage
drängen werde. Trotz intensiver Dis-
kussion hinter verschlossenen Türen:
Auf einen gemeinsamen Personalvor-

schlag, wer den Bürgermeistersessel
2011 für die CSU zurückerobern soll,
verständigten sich die Tagungsteilneh-
mer nicht. Weitere Sondierungen ste-
hen also an. Zunächst ist die Ortsvor-
standschaft in ihrer Sitzung Anfang
Februar gefordert.

„Der Meinungsbildungsprozess
geht weiter“, so CSU-Fraktionsspre-
cher Klaus Zeiser. Er deutete an, dass
zur Klärung der Kandidatenfrage nun
die Mitglieder enger einbezogen wer-
den. Die turnusmäßige Ortshauptver-
sammlung im März bietet sich dazu
an. Die CSU könnte noch vor Ostern
einen „Bewerber für die Kandidatur“
präsentieren, sprich eine Empfehlung
an die Stadtversammlung abgeben,
welcher voraussichtlich im Oktober
2010 die offizielle Nominierung vorbe-
halten bleibt.

Die Neunburger und Seebarner ha-
ben dann ultimativ über die Grund-
satzfrage zu entscheiden: Schickt die
CSU eine altbewährte Kommunalpoli-
tikerin ins Rennen – Johanna Gückel
feiert im Sommer ihr 30-jähriges Stadt-
ratsjubiläum – oder setzt man den
2008 begonnenen Erneuerungsprozess
konsequent fort – mit einem Stadtrats-
mitglied der jüngeren Generation als
Bürgermeisterkandidat. Einem Alter-
nativbewerber außerhalb der Fraktion
werden kaumChancen eingeräumt.

Bürgermeisterkandidat:
keineVorentscheidung
PARTEIEN Bei der CSU ist auch
nach der Neujahrsklausur
offen, wer bei denWahlen
2011 antretenwird.
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VON KARL STUMPFI

NEUNBURG. Bereits zum 40. Mal trafen
sich die Neunburger Stockschützen,
um ihr traditionelles Rehschießen ab-
zuhalten. Bislang war der Austra-
gungsort der Herrenweiher am Stadt-
rand von Neunburg. Diesen Winter
erstmals fand das Rehschießen auf

dem Obersee im Stadtpark statt. Das
nahe gelegene Vereinsheim wurde be-
wirtschaftet.

Insgesamt 26 Stockschützen trafen
sich pünktlich um 13 Uhr. Auf drei
Bahnen wurde gespielt. Die Teilneh-
merschar der Holzstöcke war den Tur-

nierstöcken überlegen. Von insgesamt
sechs Moarschaften spielten vier mit
Holzstöcken. Gezählt wurde nach den
alten Eisstockregeln – drei, sechs,
neun, aus! Das Rehessen findet am
kommenden Sonntag ab 17.30 Uhr im
Gasthaus Sporrer statt. (gke)

Jubiläums-Rehschießen aufNatureis
FREIZEIT Traditionswettbewerb vomHerrenweiher in den Stadtpark-Obersee verlegt

Sportbeauftragter Herbert Wartha beim Anschub; links Abteilungsleiter Josef Zimmermann. Foto: gke

NEUNBURG. „Es ist Wunsch des gesam-
ten Stadtrates, dass einmal die fleißi-
gen Vereinsmitglieder zur Geltung
kommen, die still und brav im Hinter-
grund ihre Arbeit leisten“, betonte 1.
Bürgermeister Wolfgang Bayerl, als er
am Dienstagabend den „Ehrenamtli-
chen-Empfang“ eröffnete. Im Vorfeld
hatte die Verwaltung Vorsitzende, Ab-
teilungsleiter und Gruppenführer
kontaktiert. „Wir baten sie, uns die
fleißigen weiblichen und männlichen
Heinzelmännchen zu melden, um sie
entsprechendwürdigen zu können.“

Ihre Ehrenamtlichkeit, so stellte
Bayerl heraus, sei für ihn als Bürger-
meister von größter Bedeutung. Dieser
Personenkreis trage durch freiwilligen
Einsatz dazu bei, dem Nachwuchs ein
Umfeld zu geben, im Sportverein die
Gemeinschaft kennenzulernen, Erfol-
ge zu erzielen, aber mit Niederlagen
umzugehen. Wolfgang Bayerl zitierte
in diesem Zusammenhang den frühe-
ren Präsidenten des Bayerischen Lan-
dessportverbandes Prof. Dr. Kapustin:
„Jugendliche, die in einem Verein ein-
gebunden sind, die Sport treiben, sind
nahezu immun gegen Drogen, Vanda-
lismus und Rassenhass.“

Nicht zuletzt gab das Stadtober-
haupt zu bedenken: „Die von Ehren-
amtlichen geleistete Arbeit an undmit
unserem Nachwuchs ist für uns unbe-
zahlbar.“ Symbolische Bedeutung hat-
te deshalb auch die neben den Urkun-
den ausgehändigten Ehrengaben: Ta-
schenrechner. (su)

„Sie sind immer zur Stelle,wennman sie ruft“
EHRENAMT Stadt empfing 43
„dienstbare Geister“ aus ört-
lichen Sportvereinen imHis-
torischen Schlosssaal.

Am Ende des Festaktes im Historischen Schlosssaal stellten sich Bürgermeister Bayerl und die Ausgezeichneten zum Erinnerungsbild. Fotos: Grassmann
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FÜR EHRENAMTLICHE ARBEIT IN SPORTVEREINEN GEEHRT

➤ Josef Kirschner arbeitet bei der Fuß-
ballabteilung des 1. FC Neunburg u. a.
seit über zehn Jahren als Platzwart und
hilft bei Arbeitseinsätzenmit.
➤ Johann Mühlbauerwar bei der FC-
Fußballabteilung u. a. von 1979 bis 1997
und 1999 bis 2009 als Jugendtrainer tä-
tig, setzt sich weiterhin für die Jugendar-
beit und Nachwuchsförderung ein.
➤ Karl Lottner ist seit 1962Mitglied in
der FC-Fußballabteilung. Er führt u. a.
seit 1976 die Mitgliederverwaltung des
Gesamtvereins und ist Platzkassier.
➤ Rosa Schafbauer ist seit 1994
Übungsleiterin der FC-Turnabteilung. Sie
betreut u. a. erfolgreich eine Damen-
Freizeit-Tanzgruppe.
➤ Hermine Wittmann setzt sich seit
rund 25 Jahren um die Belange der FC-
Handballabteilung ein und ist u. a. in der
Pressearbeit für den Verein tätig.
➤ Gerlinde Kwasny ist bei den FC-Hand-
ballern seit vielen Jahren u. a. für das
Catering bei zahlreichen Veranstaltun-
gen verantwortlich.
➤ Margot Köppl ist seit 1983 Kassiere-
rin der FC-Kegelabteilung und u. a. auch
für die organisatorische Vorbereitung
von Vereinsveranstaltungen zuständig.
➤ Markus Klier ist neben vielfältigen
Aufgaben als Sportwart der FC-Kegelab-

teilung auch 3. Vorsitzender und Schatz-
meister des Hauptvereins im Amt.
➤ Helga Reimer, Schriftführerin der Ke-
gelabteilung, hilft bei allen Veranstaltun-
gen der Kegelabteilungmit und organi-
siert die Kegelstadtmeisterschaften.
➤ Gertraud Schwindler gilt als „gute
Seele“ der FC-Stockschützen, „sie ist
immer da, wenn sie gebraucht wird“.
➤ Hans Keilhammer ist bei den FC-
Stockschützen für die Pressearbeit und
Aufbau bzw. Pflege der Club-Homepage
verantwortlich.
➤ Johann Reichert ist „Hausmeister“
der FC-Stockschützen und wird dabei
von Josef Dirnberger unterstützt.
➤ Franz Tennert steht der IG Sportab-
zeichen seit 20 Jahren gemeinsammit
Hans Wagner, Peter Wunder und Ing-
rid Bauer für das Training und die Leis-
tungsabnahme zur Verfügung.
➤ Joachim Ullmann fungiert seit 20
Jahren unermüdlich als Lauftrainer für
Anfänger und Langläufer sowie als Prü-
fer bei der IG Sportabzeichen.
➤ Lothar Thumannwidmet sich seit
Jahren der Organisation des Landkreis-
laufes und erledigt die dazu nötige Com-
puterarbeit (Homepage usw.)
➤ Lutz Eggers trainiert beim SCKlein-
winklarn u. a. seit über zehn Jahren

Teams der F-/E- und D-Jugend, sorgt
kostenlos für deren Transport.
➤ Josef Strasser, Gründungsmitglied
des SC Kleinwinklarn, u. a. elf Jahre 1.
Vorsitzender und für viele Baumaßnah-
men des Vereins zuständig.
➤ Lydia Romano, 1978Mitgründerin der
SC-Damenriege und 20 Jahre deren Lei-
terin, leitet bis heute das Seniorentur-
nen, reinigt unentgeltlich das SC-Heim.
➤ Thomas Ruhland ist beim SVSeebarn
ehrenamtlicher Gaststättenwirt, Mecha-
niker und Organisator.
➤ Thomas Held, beim SVSeebarn
Platzwart und Gebäudewart, übernimmt
u. a. die Auf- und Abbauarbeiten.
➤ Diana Gruber baute als SVS-Jugend-
betreuerin die Tanzgruppen auf und
übernahm zuletzt die Planung des neu-
en SV-Kinderspielplatzes.
➤ Ulrike Dietl hilft als SV-Jugendbetreu-
erin u. a. bei allen Vereinsveranstaltun-
genmit, übernimmt Pflege und Reini-
gung des Sportheims.
➤ Johann Schmid, unterstützt beim
Skiclub seit Jahren die Belange der Kin-
der und Jugendlichen, besonders enga-
giert in der Rennsportförderung.
➤ Annemarie Dietrich, Skiclub-Grün-
dungsmitglied,machte u. a. als Schnei-
derin den SC-Beitrag zu den Histori-

schen Festzügenmöglich.
➤ Marianne Mandl, Lydia Dietl, Angeli-
ka Probst und Gabi Ebenschwanger
zeigen beim TCNeunburg seit vielen
Jahren in unterschiedlichsten Tätigkei-
ten einen vorbildlichen Einsatz.
➤ Edgar Schmiedel, Manuel Winkler,
Bernhard Fritz und Christian Schind-
ler sind beim TTCNeunburg als Jugend-
betreuer und Organisator für Vereinsak-
tivitäten unentbehrlich.
➤ Albert Kaiser, Johann Bauer, Konrad
Bauriedl und Diana Bernauer sind
beimWanderverein seit der Gründung
tragende Säulen des Vereinslebens
(Verpflegung, Personentransport, Gäs-
tebetreuung usw.)
➤ Heinz Schultes und Anton Hiernet,
Schützenverein Kröblitz, schafftenmit
demUnterhebelrepetierer Spitzenplätze
bei Bayerischen und DeutschenMeister-
schaften.
➤ Sebastian Trägler sen. ist vielseitig
einsetzbarer Helfer bei den Kleinwinklar-
ner Mühlbach-Schützen.
➤ Hermann Winderl ist Teichwirt des
Fischereivereins,. Betreuer der Stadt-
parkseen und Fischereiaufseher.
➤ Hans Ederer, Gewässerwart des Fi-
schereivereins, bewährter Betreuer des
Fischerjugendzeltlagers, usw.
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„Sie dienen demWichtigsten
undWertvollsten, was es für
uns gibt: unseren Jugendli-
chen und Kindern.“
BÜRGERMEISTERWOLFGANGBAYERL


